
dern auszusetzen. Nach jahrelanger Arbeit 
in Russland/Karelien richtet die russische 

Forstamt und weiteren Interessengruppen. 
Greenpeace hatte sich seit neun Jahren für 
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Urwälder sind die Lebensgrundlage 
des Planeten: Sie regulieren das Kli-
ma, mildern beispielsweise extreme 
Klimaverhältnisse wie Hitze, Frost, 
Trockenheit und Stürme. Sie produ-
zieren Sauerstoff, reinigen Luft und 
Wasser und verhindern Bodenerosion. 
Vor allem speichern Wälder aber fast 
die Hälfte des an Land gebundenen 
Kohlenstoffs. 

Bei Raubbau oder Brandrodung wird 
Kohlenstoff als klimaschädliches CO2, 
das die Bäume gespeichert haben, wieder 
freigesetzt. Ein Fünftel aller Treibhaus-
gase in der Atmospäre wie CO2 entstehen 
durch die Zerstörung der letzten Urwäl-
der. Indonesien oder Brasilien gehören 
aufgrund ihrer Urwaldzerstörung zu 
den weltweit größten CO2-Emittenten. 
Die durch Treibhausgase verursachte Erd-
erwärmung wirkt sich wiederum negativ 
auch auf die Wälder aus. Wissenschaftler 
schätzen, dass bei einem Temperatur-
anstieg von zwei bis drei Grad Celsius 
beispielsweise der Amazonas-Regenwald 
großflächig versteppen würde.

Urwälder schwinden rasant 
Alle zwei Sekunden verschwindet ein 
Stück Urwald so groß wie ein Fußball-
feld. 120.000 bis 150.000 Quadratkilo-
meter Wald – eine Fläche rund dreimal 
so groß wie die Schweiz – werden jedes 
Jahr abgeholzt, zerstückelt und verbrannt. 
Obwohl Wälder nur sechs Prozent der mit 
Land bedeckten Erdoberfläche einneh-
men, beheimaten sie Millionen indigener 
(eingeborener) Menschen und zwei Drittel 
aller an Land lebenden Pflanzen und 
Tiere. Weltweit gibt es nur noch sieben 
große, zusammenhängende Urwaldge-
biete: die Urwälder Nordamerikas, den 
Amazonas-Regenwald, die Bergwälder 
Chiles, die Urwälder im Norden Europas, 
den Regenwald Zentralafrikas, die Schnee- 
wälder Sibiriens und die Regenwälder 
Südostasiens. 
Vor allem die tropischen Regenwälder 
sind wahre Schatzkammern der Arten-
vielfalt: Die Zahl ihrer Tier- und Pflan-
zenarten wird auf 20 bis 30 Millionen 
geschätzt. Bis zu 500 Baumarten können 
in den Tropen auf einem Hektar vorkom-
men. Ein Baum kann wiederum bis zu 
1.000 verschiedene Käferarten beherber-
gen. In Mitteleuropa wachsen im Schnitt 
weniger als 20 Baumarten pro Hektar.

Konsum frisst Urwald 
In Argentinien und Brasilien müssen 
Urwälder der Rinderzucht oder dem 
Anbau von Soja für Tierfutter weichen. 
Die nordischen Urwälder in Europa 
und Kanada werden zu Taschentüchern, 
Zeitungspapier und Toilettenpapier ver-
arbeitet. Edelhölzer aus Südostasien und 
Afrika landen aufgrund ihrer Härte und 
Witterungsbeständigkeit in Fenstern, Gar-
tenstühlen und Terrassenböden.
Der weltweit wachsende Konsum und 
die damit verbundene Nachfrage nach 
Ressourcen machen den Urwäldern 
den Garaus. Oft wissen die Verbraucher 
jedoch nicht, was das von ihnen verzehrte 
Steak, die Creme oder der Sprit in ihrem 
Tank mit dem Urwald zu tun haben: 

Deutschland importiert zum Beispiel 
rund eine Million Tonnen Palmöl im Jahr, 
das in Lebensmitteln, Kosmetika, zur 
Stromerzeugung oder zukünftig im Diesel 
verwendet wird. Ab 2010 werden dem 

Mit der Abholzung des Urwalds sterben auch seine Bewohner, beispielsweise die Orang-Utans.

Wälder halten 
unser Klima stabil   

Wussten Sie, dass die 
Deutsche Investitions- und Entwick-
lungsgesellschaft, eine 100-prozenti-
ge Tochter der staatlichen Kreditan-
stalt für Wiederaufbau, den größten 
Palmölproduzenten Indonesiens mit 
Krediten über 42 Millionen US-Dollar 
finanziert? Deutsche Gelder sind 
dadurch mit verantwortlich, dass in 
Südostasien wertvoller Lebensraum 
abgeholzt und CO2 freigesetzt wird.

Diesel an der Tankstelle 6,25 Prozent 
Agrosprit beigemischt. In Indonesien 
fallen Urwälder neu angelegten Ölpalm
plantagen zum Opfer. Dies wirkt sich 
auf das globale Klima aus, denn der in 
den Torfböden gespeicherte Kohlenstoff 
gelangt bei deren Trockenlegung als CO2 
in die Atmosphäre. 

Verantwortliches Handeln 
beginnt  bei uns 
Maßnahmen zum Klimaschutz kosten 
Geld. Jeder Euro aber, der heute nicht 
investiert wird, muss in Zukunft um ein 

Für Soja-Plantagen werden in Südamerika Urwälder brandgerodet. Die Soja wandert für den deutschen 
Markt ins Tierfutter.

In Argentinien und Brasilien fallen wertvolle Regenwaldgebiete der Rinderzucht zum Opfer.




